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Liebe Sängerinnen und Sänger, 
liebe Freunde der Chormusik,
 
„Feiern, was uns verbindet“.  Das war  
das Motto des Tags der Deutschen 
Einheit im Saarland und was passt 
zu diesem Motto besser als Chormu-
sik und Breitenkultur? Unser Landes- 
jugendchor hatte dann auch die Ehre, 
den Festgottesdienst mit einem  
beeindruckenden Auftritt zu berei- 
chern und viele unserer Chöre haben 
das Fest auf verschiedenen Bühnen 
mit klasse Beiträgen mitgestaltet. 

Über die gesamten drei Tage der Feier-
lichkeiten haben wir auch gemeinsam 
mit der Landesakademie für musisch-
kulturelle Bildung und den befreun-
deten Verbänden eine eigene Bühne 
bespielt, unsere Arbeit vorgestellt und  
für Chormusik und Breitenkultur ge-
worben. Das Kulturland Saarland kon- 
nte rund um diesen Tag glänzen und 
wir haben bewiesen, wie vielfältig und  
auf welch hohem Niveau unsere Ak-
teure sich präsentieren. Das sollte 
auch für Politik und Gesellschaft eine 
Erinnerung daran sein, warum Kultur 
in unserem Land relevant ist, warum 
sie auch in Zukunft gute Rahmen-
bedingungen braucht, warum gerade 
die Breitenkultur Unterstützung und  
Förderung verdient. Nicht nur, wenn 
Repräsentation gefragt ist, sondern 
das ganze Jahr hindurch. 

Prall voller Jahreswechsel der Chor-
musik

Gerade jetzt zum Jahreswechsel 
unterstreichen wir und unsere Chöre 
auch nochmal mit vielen Highlights 

diese Relevanz der Chöre für das Kul-
turland Saarland. Das jährliche Mit- 
singkonzert des Saarländischen Chor- 
verbandes (SCV) in der Kirche der 
Jugend eli.ja Saarbrücken, das Sta- 
dionsingen des KCV Homburg im 
Waldstadion, gemeinsames Neujahrs- 
konzert von Landesmusikrat  und SCV 
gestaltet von JugendJazzOrchester 
Saar und unserem LandesJugendChor 
Saar und natürlich unzählige wunder-
bare Konzerte in den Chören vor Ort 
prägen diese Jahreszeit. 

Ganz besonders freuen wir uns als 
Saarländischer Chorverband, dass  
wir viele dieser Konzerte vor Ort im 
Jahr der Stimme mit unserer Aktion 
„Jaaa zur Chormusik“ unterstützen 
konnten und auch Mut zu inklusiven  
Konzertformaten und neuen Koope-
rationen machen konnten. Wir wollen  

im kommenden Jahr weiterhin unse- 
re Chöre und Vereine in den Dörfern 
und Städten in den Mittelpunkt unse-
rer Arbeit stellen. Helfen Sie uns gerne 
durch Anregungen und Impulse, denn 
nur wenn wir Ihre Bedarfe kennen, 
können wir unsere Arbeit für die Chöre 
verbessern. 

Und schon jetzt freuen wir uns auf die 
nächste Ausgabe unseres Chorfesti-
vals Sing City, für das die Planungen 
bereits auf Hochtouren laufen. Aber 
zu allererst wünschen wir Ihnen und 
Ihren Lieben eine friedvolle Weih-
nachtszeit. 

Kommen Sie gut ins 
neue Chorjahr 2026.

Ihre Jutta Schmitt-Lang

EDITORIAL

NEUJAHRSKONZERT
JUGENDJAZZORCHESTER SAAR
LANDESJUGENDCHOR SAAR

2026

„Sacred Concerts“

Samstag, 10. Januar 2026, 19.30 Uhr, 
Großer Sendesaal, Funkhaus Halberg 

Der Eintritt ist frei. Um eine Spende wird gebeten.
Schriftliche Anmeldung bis spätestens 4. Januar 2026 per E-Mail an info@lmr-saar.de.
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Kinder- und Jugendschutz in der  
Chorarbeit – der SCV schafft  
Bewusstsein und Sicherheit
Der Saarländische Chorverband e. V. 
setzt sich mit Nachdruck dafür ein, 
dass Kinder und Jugendliche in unse-
ren Chören in einem sicheren und 
vertrauensvollen Umfeld singen und 
aufwachsen können. Kinder und Ju-
gendliche sollen in unseren Chören 
nicht nur musikalisch gefördert, son-
dern auch menschlich geschützt und 
gestärkt werden. Deshalb entwickelt 
der SCV derzeit ein umfassendes Kin-
der- und Jugendschutzkonzept, das 
alle Mitgliedschöre in ihrer täglichen 
Arbeit unterstützt – praxisnah, nieder-
schwellig und verständlich.

Ziel ist es, Verantwortliche in Kinder-, 
Schul- und Jugendchören zu sensi-

bilisieren und ihnen konkrete „Werk-
zeuge“ an die Hand zu geben: von 
Leitfäden und Checklisten bis Work-
shop-Angebote. So entsteht eine Kul-
tur des achtsamen Hinschauens, der 
Offenheit und des Vertrauens – die 
beste Prävention gegen Grenzverlet-
zungen und Missbrauch.

Der SCV möchte damit Ängste und  
Unsicherheiten abbauen und zeigen: 
Kinder- und Jugendschutz ist keine 

Verantwortung und Ausdruck eines re-
spektvollen Miteinanders. In den kom- 
menden Monaten werden alle Mit- 
gliedschöre über die neuen Materiali-
en und Schulungsangebote informiert.

 Denn nur dort, wo Kinder und Jugend-
liche sich sicher fühlen, kann ein ge-
sellschaftliches Miteinander gelebt 
werden – voller Freude am Singen in 
der Chorfamilie.

Neue Chorleitungsausbildung in 2026 
Der Saarländische Chorverband star-
tet Anfang 2026 eine neue Runde der 
Chorleitungsausbildung. Den Anfang 
macht die C1-Stufe– die Grundausbil-
dung mit vier praxisnahen Workshops 
und der Singwoche 2026 in der Lan-
desakademie Ottweiler.

Zum Erreichen der C1-Stufe, ist die 
Teilnahme an folgenden Workshops 

–  „Plötzlich Chorleitung” 
–  „Schlagtechnik”
–  „Musiktheorie, Gehörbildung, 
     Partiturkunde”
–  „Körper-, Text- und Ausdrucksarbeit”

Diese Workshops sind für das erste 
Halbjahr in 2026 geplant und werden 
zeitnah veröffentlicht. Die Singwoche 
ist für nächstes Jahr von 13.07. bis 
17.07.2026 in der Landesakademie für  
musisch-kulturelle Bildung in Ottweiler 
geplant (Änderungen vorbehalten).

Ob als Einstieg oder einfach zur eige-
nen Fortbildung: Alle Seminare und 

die Singwoche stehen Mitgliedern des 
SCV offen. Geboten wird ein abwechs-
lungsreiches Programm mit Stimmbil-
dung, Ausdrucksarbeit, Probenpraxis, 
viel Freude am Singen – und einem 
großen Abschlusskonzert.

Die komplette Chorleitungsausbildung 
umfasst die Stufen C1–C3 (bis zur 
Chorleitung mit Prüfung) sowie C4 als 
Weiterbildung, nach den bundesweit 
einheitlichen Leitlinien des Deutschen 
Chorverbandes. Damit ist die Anerken-
nung in allen Landesverbänden gesi-
chert.

Alle Details zu den Ausbildungsstufen 
gibt es auf unserer Website:

      www.saarlaendischer-chorverband.de
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Rückblick auf den Chorverbandstag 
2025 – ein Tag voller Impulse

Am 22. November 2025 fand der 
Chorverbandstag des Saarländischen 
Chorverbandes  (SCV) im Bürgerhaus 
Saarbrücken-Dudweiler in würdigem  
Rahmen statt. Für den musikali-
schen Auftakt sorgte der Männer-

chor 1882 Herrensohr e.V. unter 
der Leitung von Franz Birkelbach 
und Benedikt Wesner, der mit seinen 
Liedbeiträgen den Tag auf besondere 
Weise umrahmte.
Präsidentin Jutta Schmitt-Lang be-
grüßte die zahlreich erschienenen 
Delegierten und hieß als Ehrengäste 

die Ministerin für Bildung und Kul-
tur, Christine Streichert-Clivot, sowie 
den Bezirksbürgermeister Ralf-Peter 
Fritz herzlich willkommen. Beide über-
brachten in ihren Grußworten Wert-
schätzung und Unterstützung für die 
Arbeit der saarländischen Chöre und 
des Saarländischen Chorverbandes.

Ein inhaltliches Highlight des Tages 
war der Impulsvortrag von Dr. Horst 
Lenhof zum Thema „Männerchöre und  
ihre Zukunft“. Er regte mit klaren Ana-
lysen und motivierenden Perspektiven 
zum Nachdenken an und kündigte 
zugleich einen weiterführenden Work-
shop am 25. April 2026 in der Ge-
schäftsstelle des SCV an.

Ein besonderer Moment galt der Ver-
abschiedung und Würdigung von Wer-
ner Zeitz, der über viele Jahrzehnte mit 
großem Engagement u.a. als Vizeprä-
sident des SCV und Vorsitzender des 
Kreischorverbandes St. Ingbert wirkte. 
Umso erfreulicher, dass er dem SCV 
als Caruso-Beauftragter weiterhin er-
halten bleibt.

Im Anschluss an das Totengedenken 
wurde über das zurückliegende Jahr 
und die Entwicklung in der saarländi-
schen Chorlandschaft ausführlich be-
richtet. Auch ein Ausblick für das kom-
mende Jahr war eines der Themen.

Es war rundum ein gelungener und 
harmonischer Chorverbandstag, der 
auch für das künftige Jahr zuversicht-
lich in die Zukunft blicken lässt, was 
die Chormusik im Saarland anbetrifft.

Männerchor 1882 Herrensohr e.V.

Würdigung Werner Zeitz für sein jahrzehnte langes 
Engagement

Ministerin  für Bildung
und Kultur Christine  
Streichert-Clivot

Ist Männergesang noch Zukunftsmusik?!  - 
ein Workshopangebot für Männerchöre 

Der ganztägige Workshop beschäftigt sich mit der Frage, 
unter welchen Voraussetzungen es möglich sein kann, 
wieder Nachwuchs in Männerchören zu gewinnen. Welche 
Änderungen müssen vorgenommen werden, damit sich 
Perspektiven auch mittel- und langfristig auftun können? 
Welche Rolle kann hierbei der Saarländische Chorverband 
übernehmen?
Im Workshop wird vom Referenten das erfolgreiche „Drei-Stufen-Kreislaufmodell“  
vorgestellt werden mit dem Kernstück der Verortung des Vereins im Sozialraum. 
Als Teilnehmer sind alle Vorsitzenden (oder Vertreter des Vorstandes) von Män-
nerchören – im besten Falle zusammen mit dem Chorleiter – herzlich eingeladen, 
damit durch den Austausch von Erfahrungswissen individuelle Konzepte erstellt 
werden können.

am Samstag, 25.04.2026, von 10.00 bis 17.00 Uhr in den Ge-
schäftsräumen des Saarländischen Chorverbandes statt. Anmeldungen sind über 
die E-Mail-Adresse info@saarlaendischer.chorverband.de bis 31.03.2026 mög-
lich. Sollten Sie es an dem Termin nicht schaffen, an dem Thema aber interessiert 
sein, dürfen Sie sich dennoch auf der Homepage der Geschäftsstelle melden (bitte 
mit Telefonnummer eines Ansprechpartners). Die Anfragen werden gebündelt und 
ein weiterer Termin wird festgelegt. 

Dr. Horst Lenhof
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zum „Tag der Deutschen Einheit“ 

Chor „Frohsinn“

Am 6. September 2025 ist in Herxheim 
Hartmut Doppler verstorben.

Hartmut Doppler war fast vier Jahr-
zehnte Präsident den Chorverbandes 
der Pfalz und 24 Jahre lang Vizeprä-
sident des Deutschen Chorverbandes.
Er war einer der Wegbereiter der Fu-
sion vom Deutschen Allgemeinen Sän-
gerbund und Deutschem Sängerbund 
zum Deutschen Chorverband. Bei sei-
nem Ausscheiden aus dem Präsidium 
des Deutschen Chorverbandes wurde 
er für seine Verdienste mit der Ehren-
mitgliedschaft des Deutschen Chor-
verbandes geehrt. Zehn Jahre lang 
war er Präsident der Arbeitsgemein-
schaft Europäischer Chorverbände 
und Mitglied im erweiterten Präsidium 
des Weltchorverbands IFCM. Auch im 
Landesmusikrat Rheinland-Pfalz wirk-
te er fast zwanzig Jahre mit. 
Mit dem Saarländischen Chorverband 
war er lange Jahre sehr verbunden. 

Hartmut Doppler war ein Gestalter und 
Brückenbauer des Chorgesangs weit 
über seinen Landesverband hinaus 
und hat seine Erfahrung gerne frei-
giebig geteilt. Mit seinem Wissen hat 
er auch uns oft und gerne unterstützt 
als Impulsgeber bei unseren Chorver-
bandstagen oder auch beim 150-jäh-

von Sing City.
Ich persönlich verbinde mit Hartmut 
Doppler viele angenehme Erinnerun-
gen. Seine beeindruckende Persön-
lichkeit und seine herausragenden 
menschlichen Eigenschaften haben 
unsere Begegnungen geprägt. Die Zu-
sammenarbeit mit ihm war immer sehr 
bereichernd und für meine Verbands-
tätigkeit oft sehr wertvoll. In unserer 
gemeinsamen Zeit im Präsidium des 
Deutschen Chorverbandes hat sich 
eine enge Freundschaft entwickelt. 
Alle, die ihn kannten, verlieren einen 
geschätzten Menschen und Freund. 

Die deutsche Chorszene verliert eine 
herausragende Persönlichkeit, die feh-
len wird. In großem Respekt und Dank-
barkeit behalten wir ihn in Erinnerung.
Marianne Hurth, ehemalige Präsidentin 
des SCV

Nachruf Hartmut Doppler
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Drei Tage voller Chormusik  

Ein besonderer Höhepunkt war die 
Mitwirkung des Landesjugendchores 
Saar -
dienst am 3. Oktober in der Saarbrü-
cker Ludwigskirche würdevoll gestal-
tete. Auf der SR-Bühne begeisterte der 
Modern Church Choir mit modernen 
Sounds und starken Stimmen. Am 
Abend brachte das Gunni Mahling 
Show Ensemble das Publikum in Stim-
mung für das große Mitsing-Konzert 
„3. Oktober – Deutschland singt und 
klingt“.

Doch damit nicht genug: Gleich sechs 
weitere Chöre des SCV sorgten in der 
Alten Evangelischen Kirche St. Johann 

und der Basilika Alt-Saarbrücken für 
musikalische Vielfalt und beeindru-
ckende Klangfarben:
– Ensemble 85
– Gemischter Chor „Frohsinn“  
    Alt-Saarbrücken
– Chor Stimm-im-Puls
– Jazzchor 92Hertz
– Chor Li(e)dschatten
– Sing’n Swing

Über die Auftritte hinaus setzte der 
SCV auch organisatorisch ein Zeichen: 
Gemeinsam mit der Landesakademie 
für musisch-kulturelle Bildung Ott-
weiler war der Verband am Infostand 
der Breitenkultur vertreten. Dort wur-
den während der drei Festtage zahlrei-
che Gespräche geführt und eine Son-
derausgabe der „Chor an der Saar“
zum Tag der Deutschen Einheit verteilt 
– ein starkes Signal für die Bedeu-
tung des Chorgesangs im Saarland.  

Die Chöre des SCV zeigten beim 
Einheitsfest eindrucksvoll, wie 
lebendig, vielfältig und zukunfts-
orientiert die saarländische Chor-
szene aufgestellt ist.

Tag der Deutschen Einheit

Saarland 2025

Zukunft durch Wandel Die Chöre des Saarländischen  Chorverbandes  präsen- 
tierten sich bei den bundesweiten Feierlichkeiten zum  

„Tag der Deutschen Einheit“ vom 2. bis 4. Oktober in Saarbrü-
cken als klangstarke Größe der saarländischen Breitenkultur 

– vielfältig, präsent und voller musikalischer Energie.

LandesJugendChor Saar

Chor Li(e)dschatten
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LandesJugendJazzOrchester Saar.  
Für den Chor, der meist a cappella singt, 
bedeutet das Zusammenspiel mit  
einer Bigband eine aufregende neue 
Herausforderung.

Zu hören war das Ergebnis am 15. 
November im Vereinshaus Fraulau-
tern und wird im kommenden Jahr am 
10. Januar im Großen Sendesaal des 
Saarländischen Rundfunks nochmals 
aufgeführt. Wer erleben möchte, wie-
viel Energie, Leidenschaft und Begeis-
terung in junger Chormusik stecken, 
darf sich diese Konzerte nicht entge-
hen lassen! Mehr Infos unter               
      www.ljc-saar.de. j

Ausblick 2026
Im neuen Jahr wird der LandesJugendChor Saar (LJC) in Kooperation mit dem 
Landes-Jugend-Symphonie-Orchester Saar (LJO) „Ein Deutsches Requiem“ von 
Johannes Brahms erarbeiten. Dieses eindrucksvolle Werk ist für Solo-Sopran,  
Bariton-Solo, Chor und Orchester komponiert. 
Konzerttermine: 19.04.2026, Kirche St. Crispinus u. Crispinianus, Lisdorf 
      25.04.2026, Congresshalle Saarbrücken

Weitere Informationen auf unserer Webseite: www.ljc-saar.de

LandesJugendChor Saar 

zwischen  

USA-Abenteuer,  

Tag der deutschen Einheit 

und Jazzklängen
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Junge Stimmen, große Erlebnisse

Sommerprojekt „USA“ – Musik 
verbindet

Unter dem Titel „USA“ widmete sich der 
Chor im Sommer einem Programm, 
das von Schumanns romantischer 
Frühlingsfahrt bis zu zeitgenössischen 

Gospelklängen wie „Let Your Light 
Come“ von Agneta Sköld reichte. Nach 
intensiven Probenwochenenden folgte 
das große Highlight: die Reise zum In-
ternational Choral Festival in Missoula 
(Montana, USA).

Dort trafen Chöre aus aller Welt zu-
sammen, um gemeinsam zu singen 
und musikalische Brücken zu schla-
gen. Der LJC Saar begeisterte das 
Publikum – unter anderem mit „Tri-

Kooperation mit dem Chor der Univer-
sity of Montana hergestellt werden, da 
das kraftvolle Stück  gemeinsam auf 
die Bühne gebracht wurde. 

Untergebracht bei Gastfamilien, erleb-
ten die Jugendlichen und jungen Er-
wachsenen eine Woche voller Musik, 
Austausch und inspirierender Begeg-
nungen – ein unvergessliches Erlebnis, 
das die Kraft Chorgemeinschaft über 
Kontinente hinweg spürbar machte.

Tag der deutschen Einheit

Nur kurze Zeit später durfte der Chor 
den ökumenischen Festgottesdienst 
zum „Tag der Deutschen Einheit“ in der 
Saarbrücker Ludwigskirche musika-
lisch gestalten – ein besonderer Höhe-

punkt, der live in der ARD übertragen 
wurde. Für die jungen Sängerinnen 
und Sänger war es eine große Ehre, 
das Saarland mit seiner wunderbaren 
Chortradition bei diesem nationalen 
Ereignis zu vertreten.

Auf in neue Klangwelten!

Schon steht das nächste Projekt  
bevor: das „Sacred Concert“ von 
Duke Ellington – gemeinsam mit dem  

Der LandesJugendChor Saar hat ein Jahr voller Musik, Begegnungen und unvergesslicher 
Momente erlebt – getragen von der Leidenschaft junger Sängerinnen und Sänger, die mit 
Herzblut auf höchstem Niveau musizieren.
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Deine Chorarbeit steht für Gemein-
schaft und offenes Miteinander? Du 
bringst beim Singen gerne Menschen 
verschiedener Fähigkeiten, Identitä-
ten und Hintergründe zusammen? Du 
möchtest mit deinem Engagement an-
dere inspirieren und ermutigen? Dann 
melde dich jetzt bei der Deutschen 
Chorjugend! 

Mit dem Projekt ChorYOUgend – Vol. 
2 fördert die Deutsche Chorjugend die 
Gründung inklusiver Kinder- und Ju-
gendchöre in ganz Deutschland. Mit ei-
ner mehrjährigen Förderung der Deut-

schen Fernsehlotterie unterstützt das 
Projekt beim Aufbau des Chors und 
im Choralltag sowie die Finanzierung 
der Leitungsarbeit. Bei regelmäßigen 
Wissensformaten gibt es Möglichkei-

ten für Austausch und Weiterbildung 
während ein bundesweites Netzwerk 
von Chorleitenden entsteht, die sich 
für ganzheitliche Inklusion im Kinder- 
und Jugendchor einsetzen.

Du willst dabei sein? Dann schicke 
eine E-Mail mit einem Einblick in dei-
ne Arbeit und deine Chor-Idee an Andi 
Richter: 

     andi.richter@deutsche-chorjugend.de
     www.deutsche-chorjugend.de/
programme-und-projekte/
choryougend-vol-2

Gründung inklusiver Kinder- und  
Jugendchöre bundesweit 

10.-12. 
April 2026 in Frankfurt am Main statt. An dem Wochenende nach Ostern kommen Chor-
jugendaktive aus ganz Deutschland und interessierte Gäste zusammen, um sich zu den 
Themen, die die junge Chorszene bewegen, auszutauschen und zu vernetzen. Auf dem 
Programm stehen Diskussionen und Austauschrunden, Workshops zu Themen wie Chor-
arbeit, Jugendpolitik & Demokratieförderung, Finanzen, Kindeswohl, u.v.m. Interessierte 
junge Menschen aus dem Saarland sind herzlich eingeladen, beim Deutschen Chorju-
gendtag dabei zu sein. 
Mehr Informationen und Anmeldung bald auf   www.deutsche-chorjugend.de. 

Mittwoch, 10.12.2025, 16:30-17:30 Uhr
In dem Online-Workshop geht es darum, wie Jugendliche im Chor ihre eigene Stimme – 
musikalisch und persönlich – stärken können. Gemeinsam erkunden wir, was es bedeu-
tet, Grenzen zu setzen: im Umgang miteinander, in Proben, bei Auftritten und im sozialen 
Miteinander der Gruppe. Übungen zu Körpersprache, Stimme und Kommunikation helfen 
den Teilnehmenden dabei. Ziel ist es, ein Miteinander im Chor zu fördern, in dem sich jede 
Stimme gehört, sicher und wertgeschätzt fühlt. Im Anschluss gibt es die Möglichkeit, bis 
18:00 Uhr Fragen zu klären. Der Workshop richtet sich an Jugendliche ab 14 Jahren.
Anmeldung unter:  www.deutsche-chorjugend.de/online-fortbildungsreihe 

Die Deutsche Chorjugend bietet kostenfreie Einzelberatungen (per Zoom oder telefo-
nisch) zu verschiedenen Themen der Kinder- und Jugendchorarbeit sowie der Vereins-
arbeit an. Ansprechpartner sind:
– Kinderchorgründung: Henrike Schauerte. 
– Kinderschutz – Prävention, Schutzkonzepte und Kindeswohl: Laura Beyer. 
– Inklusion im Kinder- und Jugendchor: Andi Richter 
– Internationale Chorprojekte im In- oder Ausland sowie Fördergelder: Carolin Stein.
– Rechtlichen Fragen rund um die Vereinsarbeit: Maximilian Guder. 
Alle Angebote und Terminvereinbarung:  www.deutsche-chorjugend.de/beratung 

Save the Date: Deutscher Chorjugendtag 2026

Individuelle Beratungsangebote der Deutschen Chorjugend

Online-Workshop: „Stimme zeigen – Grenzen setzen im Chor“

Die Chorjugend Saar blickt voller Vor-
freude auf das neue Jahr. Im Mittel-
punkt steht dabei weiterhin, Kinder 
und Jugendliche für das Singen zu 
begeistern, ihnen die Freude an Musik 
zu vermitteln und sie an das faszinie-
rende „Instrument Stimme“ heranzu-
führen.

Vernetzungstreffen für Kinder- 
und Jugendchorleitende im 
Saarland

Am 9. Mai 2026 -
zungstreffen für Kinder- und Jugend-
chorleitende aus dem gesamten Saar-
land statt. Wir möchten an diesem 

Tag Raum für fachlichen Aus-
tausch, neue Impulse zur 

musikalischen und pä-
dagogischen Arbeit 

sowie für Gespräche 
über aktuelle He-
rausforderungen 
in der Kinder- und 
Jugendchorpraxis 
schaffen.

Eingeladen sind Chor-
leiterinnen und Chorlei-

ter aller Erfahrungsstufen, 
die ihre Arbeit weiterentwickeln 

und Kontakte innerhalb der regionalen 
Chorlandschaft vertiefen möchten. 

Weitere Informationen zu Programm 
und Anmeldung folgen in Kürze.

SingCity 2026 in St. Wendel

Ein weiteres großes Ereignis folgt im 
Herbst: Am 5. September 2026 ist die 
Chorjugend Saar Teil des Chorfesti-
vals „SingCity“ in St. Wendel. Dieses 

wird vom Saarländischen Chorverband 
organisiert und verwandelt die Stadt in 
eine riesige Chorlandschaft. Zahlrei-
che Chöre aus dem ganzen Saarland 

und darüber hinaus bringen an diesem 
Tag die Innenstadt zum Klingen – ein 
Fest für alle, die Musik lieben.

Gemeinsam mit Schulen singen

Darüber hinaus möchte die Chorjugend 
Saar im kommenden Jahr verstärkt 
Kooperationen mit Schulen aufbau-
en. Ziel ist es, Kinder und Jugendliche 
auch im schulischen Alltag für das 
Singen zu begeistern und Musik als 
verbindendes Element erfahrbar zu 
machen. So soll das gemeinsame Sin-
gen zu einem festen Bestandteil des 
Lernens und Erlebens werden.

Bleibt auf dem Laufenden

Aktuelle Einblicke, Veranstaltungshin-
weise und Impressionen rund um die 
Arbeit der Chorjugend Saar gibt es auf 
Instagram unter @chorjugendsaar.

DIE CHORJUGEND SAAR INFORMIERT

Die CJS: Ein Blick ins Jahr 2026
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SAVE the DATE: 

9. Mai 2026  

Vernetzungstreffen  
für Kinder- und Jugendchor- 

leitende im Saarland



KREISCHORVERBAND HOMBURG

Das Weihnachtssingen in Kooperation 
mit dem FC 08 Homburg war auch in 
2024 ein voller Erfolg. Rund 700 Teil-
nehmerinnen und Teilnehmer fanden 
sich letztes Jahr im Homburger Wald-
stadion ein.

Hauptorganisator Frank Vendulet, 
Vorsitzender des Chorverbandes, lob-
te die Entwicklung seit der Premiere 
2022. Anfangs mussten Chöre noch 
angefragt werden, inzwischen bewer-
ben sich die Chöre selbst zum Weih-
nachtssingen. 

Beim Finale mit „Oh du Fröhliche“ des 
Modern Church Choirs sangen alle 
Besucher lautstark mit – Wunder-
kerzen sorgten für einen stimmungs-
vollen Abschluss. Mitgewirkt hatten 
die Chöre „Wir sind wir“, „Chor FHZ“ 
(Familienhilfezentrum Homburg), die 
Fußball-Jugend des FC Homburg, 
„Chor Taktstrich“, „Chor Taktlos“ und 

der Modern Church Choir. Alle Chöre 
wurden vom Publikum an diesem be-
sinnlichen Abend mit langanhalten-
dem Applaus gewürdigt.

Das diesjährige Weihnachtssingen in 
12.12.25 im 

Homburger Waldstadion wieder statt.

Neuauflage des Weihnachtssingens 
im Homburger Waldstadion in 2025

Ein Abend voller Stimmen und Stim-
mungen – Unter dem Motto „Coming 
Home for Christmas“ lädt der Hom-
burger Chor Sing’n’Swing am 14. De-
zember 2025 um 17 Uhr in die Kirche 
St. Remigius, Homburg-Beeden ein 
(Eintritt frei). 

Freuen Sie sich auf Weihnachtslieder  
aus verschiedenen Epochen, Stilen  
und Ländern. Das abwechslungsrei- 
che Repertoire ist mal fröhlich, mal  
besinnlich, immer berührend und alle 
mit der innigsten Sehnsucht, die Weih-
nachtszeit Zuhause feiern zu können. 
Auch zum Beispiel das heitere „Dindiri-
din“ aus dem 16. Jahrhundert, ein spa-
nisches Volkslied, bringt den Klang 
jener Zeit zurück, in dem viele unserer 

heutigen Weihnachtslieder ihren Ur-
sprung haben. Zusammen mit ihrer 
Chorleiterin Austeja Pezelyte laden 
Sie die Sängerinnen und Sänger herz-
lich ein zu einem Abend voller Freu-
de über die vielfältige Musik, Klang, 
Wärme und Adventszauber – ganz a 
cappella. Eine abwechslungsreiche 
und bunte Einstimmung auf das nahe 
Weihnachtsfest.
Zuvor, am 7.12.2025, konnten Sie be-
reits einen kleinen Eindruck dieser mu-
sikalischen Vorfreude auf Weihnach-
ten zusammen mit dem Chor erleben: 
Sing’n’Swing trat auch in diesem Jahr 
auf dem Homburger Nikolausmarkt 
im Rahmen des SR-Kultur-Programms 
„Lametta fürs Ohr“ auf und hat Sie 
auch hier schon schwungvoll und be-

schwingt durch die Adventszeit be-
gleitet.

-
page  www.singnswing.de. Hier  
können Sie gerne öfters mal vorbei-

aktuellen Termine der Auftritte uvm. 
Sing’n’Swing ist ein aktiver Chor mit 
ständigen Neuigkeiten und die Chor-
leiterin Austeja Pezelyte sorgt für den 
richtigen Mix an frischen musikali-
schen Impulsen.

Der Chor freut sich über Ihre Reso-
nanz. Ganz besonders freuen sich die 
Sängerinnen und Sänger auch immer 
über das Interesse von Männerstim-
men, die gerne bei Sing’n‘Swing mit-
singen möchten.

Coming Home for Christmas
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Das diesjährige Weihnachtssingen in 
12.12.25 im 

Homburger Waldstadion wieder statt.

KREISCHORVERBAND HOMBURG

Am 1. Mai diesen Jahres übernahm 
Steffen Hällmayr die Leitung des 
Homburger Chores CantAnima. Mit 
seiner frischen Energie, seiner humor-
vollen Art und seiner ansteckenden 
Begeisterung hat er den Chor schnell 
für sich gewonnen und neue Impulse 
in die musikalische Arbeit gebracht. 

Ein besonderer Höhepunkt in der bis-
herigen Zusammenarbeit war das 
gemeinsame Chorwochenende, das 
Mitte September in Speyer stattfand  
– die perfekte Gelegenheit, sich mu-
sikalisch weiterzuentwickeln und sich 
besser kennenzulernen.

Freitag – Ankommen, Aufatmen, 
Loslachen

Bis zum Abendessen waren alle Teil-
nehmenden in Speyer angereist und 
schon beim gemeinsamen Essen 
herrschte beste Stimmung. Es wurde 
herzlich gelacht, erzählt und endlich 

wieder Zeit miteinander verbracht  
– ganz ohne Probenstress oder Ter-
mindruck. Der Abend klang gemütlich 
aus. Mit vielen Gesprächen und der 
wohltuenden Erkenntnis: „Es tut ein-
fach gut, wieder „nur so“ zusammen 
zu sein. 

Samstag – Proben, Sonne, 
Sightseeing 

Nach einem ausgiebigen Frühstück 
startete der motiviert in zwei intensi-
ve Probeeinheiten am Vormittag und 
frühen Nachmittag. Mit viel Freude, 
Konzentration und musikalischem 
Feinschliff arbeitete Steffen Hällmayr 
mit dem Chor am neuen Repertoire 
und verstand es dabei, den Chor zu 
motivieren und musikalisch zu for-
dern und gleichzeitig mit Humor und 
positiver Energie durch die Proben 
zu führen. Am Nachmittag folgte ein 
besonderer Programmpunkt: eine 
Stadtführung mit einer äußerst kom-

petenten Gästeführerin, die den Chor 
mit spannenden Geschichten und 
Anekdoten über Speyer begeisterte  
– und das alles bei strahlendem Son-
nenschein! Am Abend ging es zum 
gemütlichen Ausklang in einen Bier-
garten am Rhein.

Sonntag – Abschied mit Ohrwurm

Nach einem letzten gemeinsamen 
Frühstück hieß es Abschied nehmen. 
Mit dem wundervollen Gefühl, ein be-
reicherndes Wochenende erlebt zu 
haben.
Das Chorwochenende hat allen spür-
bar gutgetan. Es hat nicht nur die 
Stimmen, sondern vor allem den Chor-
zusammenhalt gestärkt und gezeigt, 
dass CantAnima unter der Leitung von 
Steffen Hällmayr auf einem wunder-
baren Weg ist. Musikalisch. Mensch-
lich. Und mit jeder Menge Freude am 
gemeinsamen Singen. 

Chorfreizeit mit neuem Chorleiter 
Steffen Hällmayr
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KREISCHORVERBAND SAARBRÜCKEN

Der kleine Projektchor „Frauen-En-
semble“ unter der Leitung von Amei 
Scheib wagte sich an eine ungewohn-
te Aufgabe. Eigens für die multime-
diale feministische Veranstaltung  
„F-Raum“ gegründet, betraten die drei- 
zehn (Laien)Sängerinnen völliges Neu- 
land, das sie mit viel Engagement be-
wältigten.

Das Gesamtprojekt, das an zwei Aben-
den im Garelly-Haus aufgeführt wurde,
stand unter der Leitung der Kompo-
nistin Maria Teresa Treccozzi und der 
Medienkünstlerin Isabelle Kirsch. Ge-
meinsam mit der Künstlerin Francoise
Fournelle und der Tänzerin Antonia 
Rosenkranz beleuchteten sie existen-
tielle Fragen auf verschiedensten Ebe-
nen: Wo stehe ich in meinem Leben?  
Wie geht es mir als Frau in dieser  
Gesellschaft? Wo begegnen mir Vor-
urteile? Mit welchen gesellschaftli-
chen Erwartungen und Machtstruk-

turen sehe ich mich konfrontiert? 
Als Künstlerin, als Komponistin, als 
Medienkünstlerin – als Frau? Klang, 
Licht, Tanz, Gesang, Video und inter-
aktive Formen bezogen das Publikum 
unmittelbar in das Geschehen mit ein 
und hinterließen einen nachhaltigen 
Eindruck.

Die Musik der Veranstaltung wurde 
von Maria Teresa Treccozzi kompo-
niert. Ihrem knapp 15-minütigen Werk 
für 4 Frauenstimmen  im 3. Teil der 
Veranstaltung liegt das Gedicht „Vier-
ge Moderne“ von Edith Södergran zu-
grunde. Ein rhythmisch-melodisch 
ausgefeilter und anspruchsvoller Ge-
sangspart wurde in der Aufführung 
mit elektronischen Klängen gemischt.
Während der Darbietung war der Chor 
in zwei Gruppen aufgeteilt, die in  
Anlehnung an die Tradition der vene-
zianischen Doppelchöre in räumlicher 
Entfernung miteinander in Dialog tra-

ten. Im Künstlerinnengespräch am 3. 
Abend zeigten sich alle Beteiligten 
bereichert durch die lebendige Zu-
sammenarbeit und den Austausch-
zwischen jungen und älteren Frauen, 

Scheib begründete ihre spontane Zu-
sage zu dem Projekt: sie sei einerseits
fest verankert in der feministischen 
Bewegung und neugierig darauf, wie 
junge Frauen ihre Gedanken umset-
zen. Andererseits sei es ihre Leiden-
schaft, sich immer etwas Neues und 
Besonderes auszudenken. „Wir sind 
nicht auf der Welt, um uns zu langwei-
len“, war eine ihrer Durchhalteparolen, 
wenn sich der Chor mit der einen oder 
anderen Passage in der Vorbereitung 

-
le“, so das Fazit der Komponistin zu 
der Zusammenarbeit mit dem Chor. 
Alle fühlten sich bereichert und kön-
nen sich gut eine erneute Zusammen-
arbeit vorstellen.

Ein erstaunliches Erlebnis – Der kleine  
Projektchor „Frauen-Ensemble“

Eine gut gefüllte Kirche St. Jakob in 
Alt-Saarbrücken, ein begeistertes Pu-
blikum, zahlreiche Sängerinnen und 
Sänger, die sich von ihrer besten Seite 
zeigten – der erste gemeinsame Kon-
zertabend des Gemischten Chores 
„Frohsinn“ Alt-Saarbrücken und des 
Gemischten Chores Karlsbrunn am 
12. Oktober war ein voller Erfolg. 

Roman Wagner und Claudia Des-
granges führten gekonnt durch das 
abwechslungsreiche Programm, für 
das Timo Thiel und Stefan Zell ver-
antwortlich waren. Mit einem Mix 
aus bekannten Melodien, nationalen 
und internationalen Rock- und Pop-
songs, Evergreens und Filmhits be-
geisterten alle Akteure die zahlreichen  

Zuhörerinnen und Zuhörer. So gab es  
von ABBA über die Beatles, Max Gie- 
singer, Sportfreunde Stiller, Münche- 
ner Freiheit bis zu Udo Jürgens und 
Whitney Houston ein buntes Potpourri  
an Liedern und dazwischen emo- 
tional berührende Stücke. 
 
Besonderen Applaus verdiente sich an 
diesem Abend Solistin Anika Hoff, die 
mit ihrer Stimme bezauberte und das 
Programm des Chors mit Soloarran-
gements in Begleitung von Timo Thiel 
am Klavier ergänzte. Außerdem dabei 
waren Andrej Gouverneur am Schlag-
zeug und David Rauth am E-Bass. Ein 
gelungenes schönes Konzert, das zu-
recht von beiden Chören und Anika 
Hoff mit dem begeisternden Gospel 

„Oh Happy Day“ abschloss. Der große 
Applaus am Ende eines tollen Abends 
war der mehr als verdiente Lohn für 
die monatelange Probenarbeit.

Gemeinschaftskonzert „Oh Happy Day“

15

„Evening Rise“ - so der Titel des Bene-
Frauenchor Constan-

ze Saarbrücken e.V. am 23.11.25 in 
der Kirche St. Jakobus d.Ä. in Heus-
weiler- Kutzhof. Unter der Leitung von 
Eva-Maria Leonardy sang der Chor 
zu Gunsten des Missionsförderver-
eins Kutzhof. Das Konzert sollte dazu 
beitragen, die laufenden Projekte zu 
unterstützen. In Uganda sind dies eine 
Schule, die Kindern bis zur 7. Klasse 
ermöglicht, unentgeltlich zu lernen 
und mittags ein warmes Essen zu er-
halten. Dies wäre unter normalen Um-
ständen für diese 500 Kinder nicht 
möglich. Des Weiteren für ein gerade 
abgeschlossenes Bauprojekt bei dem 
5 Brunnen gebohrt wurden. Hierüber 
freuen sich besonders Frauen und Kin-
der, da diese vorher 30 – 45 min. zu 
den Wasserstellen unterwegs waren. 
Also, ein Segen für diese Menschen. 
Nun soll es ein weiteren Schulprojekt 
geben. Der Frauenchor fühlte sich 
glücklich, für Menschen zu singen, die 
wirklich unsere Hilfe benötigen.
Das musikalische Programm umfass-
te eine abwechslungsreiche Mischung 

aus Pop, Gospel, Chansons und wei-
teren stimmungsvollen Beiträgen. Der 
Eintritt war frei - es wurde jedoch herz-
lich um Spenden zugunsten des Mis-
sionsfördervereins gebeten.

„Stimmenzauber im Advent“ – zwei 
festliche Weihnachtskonzerte im De-
zember

Am Dienstag, 16. Dezember um 19 Uhr 
erklingt das festliche Programm in der 
Pfarrkirche St. Antonius Saarbrücken-
Rastpfuhl mit bekannt abwechslungs-
reichen Liedern zur Adventszeit und 
besonderen solistischen Beiträgen mit 
Barbara und Hansjörg Rosner, beide 
Trompete. Nach dem Konzert besteht 
wieder die schöne Gelegenheit zum 
Plausch bei Glühwein als stimmungs-
voller Ausklang für unsere Gäste.

Eine Wiederholung des Konzertes wird 
es am Sonntag, 21.Dezember um 16 
Uhr in der Kirche St. Eligius in Völk-
lingen geben. Im Anschluss wird der 
Chor sich auf den Weg ins nahegele-
gene Altenheim „Alloheim“ Völklingen 

begeben um den Bewohner*innen ein 
wenig Freude zu schenken. 
Bei beiden Konzerten ist der Eintritt 
frei!                                                                                                                      

KREISCHORVERBAND SAARBRÜCKEN

 
FrauenChor Constanze für Uganda

Blick voraus:  
60 Jahre FrauenChor Constanze 
 
Im Jahr 2026 feiert der Chor 
sein 60-jähriges Bestehen – ein 
bedeutendes Jubiläum, das mit 
mehreren Konzerten an verschie-
denen Orten gewürdigt wird. Das 

in Planung und Vorbereitung. Nä- 
here Informationen folgen recht- 
zeitig über die Presse.

Ein Besuch der Konzerte ver-
spricht nicht nur musikalischen 
Hochgenuss, sondern unter-
stützt auch wohltätige Zwecke 
und fördert die regionale Chor-
kultur. Die Sängerinnen freuen 
sich auf viele Zuhörerinnen und 
Zuhörer. 
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KREISCHORVERBAND ST. INGBERT
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Ehrenamtliche sind sehr schwer zu 
-

ein mitarbeiten“, so die allgemeinen 
O-Töne. Nicht so bei der Jahreshaupt-
versammlung des „Chor der Brauerei 
Becker“ in St. Ingbert. Everard Sigal 
fungiert nach den Neuwahlen als ers-
ter Vorsitzender des Vereins weiter. 
In dieser Position und gleichzeitig als 
Chordirektor ist es nicht immer leicht, 
so Sigal. Es gilt jedoch vordergründig 
den Verein aufrecht zu erhalten und 

Sigal lobte die Disziplin des Chores, 
die Singbegeisterung und das Vertrau-
en, das die Männer in seine Tätigkeit 
haben. Der Schatzmeister, Wolfgang 
Schatz, wurde durch die Kassenprüfer 
entlastet und allgemein der Vorstand 
insgesamt. Somit konnten die Neu-
wahlen beginnen. Als Versammlungs-
leiter hatte es Bernd Jarolimek leicht, 

da fast alle Ämter beibehalten wurden. 
Nur der Schriftführer wurde neu be-
setzt mit Hans Meyes, der vom Ober-
würzbacher Chor „Sangesfreunde“, 

Chor“ gewechselt war. 

Durch das in 2025 zu feiernde Jubi-
läum gab Everard Sigal einen kurzen 
Rückblick auf die Matinee im Mai. 
Hauptfocus liegt nun jedoch auf dem 
Jubiläumskonzert am 14. September 
auf dem Hobels. Der MC Rohrbach 
feiert sein 165. Jubiläum, sodass das 
Konzert zusammen gesungen wird. 
Bedingt auch durch den gemeinsamen 
Chorleiter Everard Sigal. Dieser freute 
sich, dass der Verein nun die nächsten 
Jahre gut mit einem engagierten Vor-
stand weiterbestehen kann. 

Zwei neue Kassenprüfer waren schnell 

gefunden, sodass die Versammlung 
bereits nach einer guten Stunde been-
det war. „Ich bin sehr dankbar für diese 
Aufgabe und über den Zusammenhalt 
der Sänger, die den Weg aus bis zu 6 
km Umgebung nach Rohrbach zur Pro-

-
freundschaften entstanden sind“.
Dem Vorstand gehören an: 1. Vor-
sitzender Everard Sigal, 2. Vorsitzen-
der Wolfgang Rinkes, Schatzmeister 
Wolfgang Schatz, Schriftführer Hans 
Meyes, Beisitzer Peter Leidinger und 
Walter Reiter.

Proben: montags, 19 Uhr
Wiesentalschule Rohrbach

Kontakt: 
Everard Sigal

06894/966218 oder 
esigal@t-online.de

Jahreshauptversammlung „Chor der 
Brauerei Becker“ in St. Ingbert
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Fechinger feiern mit Freunden  
aus Österreich

KREISCHORVERBAND SAARBRÜCKEN 

Der Liebe wegen zog eine junge Fechin-
gerin in den 1950er-Jahren nach Öster-
reich. Das Ergebnis reicht weit über eine 
Paarbeziehung hinaus. Mit Kobersdorf 
im Burgenland entstand eine Sänger-
freundschaft, die zum 140-jährigen Be-
stehen der Kulturvereinigung Fechingen 

Als Gastgeschenk gab es vom öster-
reichischen Männergesangsverein Ko-
bersdorf eine extragroße Flasche bur-
genländischen Blaufränkisch.
Diese 15 Liter reichen für einen langen 
Freundschaftsabend – mindestens! Für 

Burgenländer Rotwein. Bei der Feier 
zum 140-jährigen Bestehen der Kultur-
vereinigung 1885 Fechingen war der 
feine Blauburgunder ein Gastgeschenk 
des Männergesangsvereins Kobersdorf 
in Österreich.
Im evangelischen Gemeindezentrum 
Brebach-Fechingen war das die erste 
Zusammenkunft seit rund zehn Jah-
ren. Dazwischengekommen war unter 
anderem die Corona-Pandemie, wie der 
Obmann Gernot Hausensteiner sagte. 
Nicht nur die Kulturvereinigung feier-
te Geburtstag, auch die Freundschaft 
zu den Kobersdorfern zählt nun schon 
beachtliche 67 Jahre. Wie Obmann 
Hausensteiner und der Vorsitzende 
der Kultuvereinigung Fechingen, Volker 
Witte, am Rande des Festabends aus-
führten, war deswegen ein Wochenend-
programm vorbereitet. So fuhren die Fe-
chinger mit ihren Gästen am Samstag 
mit dem Bus, in dem die Österreicher 
ins Saarland gekommen waren, nach 
Luxemburg. Am Sonntag gab es noch 
das große Fest auf dem Wittehof. Hier 

feierten auch die Freunde der Kulturver-
einigung und die Fechinger Bürger und 
Bürgerinnen mit. Mit dem Bus, in dem 
die Österreicher ins Saarland gekom-
men waren, ging es auch nach Luxem-
burg.
Die Freundschaft zwischen der Kul-
turvereinigung und dem Männerge-
sangsverein war nur ein Aspekt von 
vielen, welche diese 140-Jahr-Feier 
auszeichneten. Fred Breit zurück, der 
Ehrenvorsitzende der Kulturvereinigung 
Fechingen, führte seine Zuhörer so in 
die Vereinsgeschichte ein: „26 Bürger 
des Ortes trafen sich am 14. Juni des 
Jahres 1885 im Saal des Gasthauses 
Wolf und gründeten den Männergesang-
verein mit dem damaligen Namen Ein-
tracht.“ 1935 schloss sich die Eintracht 
mit der Theatergruppe Concordia zum 
Männergesangverein 1885 zusammen. 
1988 gründete sich ein Frauenchor, der 
1989 in den Verein aufgenommen wur-
de. In der Jahreshauptversammlung 
1990 wurde beschlossen, den Verein in 
einen Mehrspartenverein umzuwandeln 
und die Schautanzgruppe Scirocco als 
Sparte zu integrieren. Seit 1958 gibt 
es regelmäßige Treffen in Kobersdorf 
oder in Fechingen, meist zu Jubiläen 
oder besonderen Ereignissen wie der 
1200-Jahr-Feier in Fechingen. Bis 1993 
kamen ein Kinderchor, die Mountain 
Rabbits, sowie eine Instrumentalgrup-
pe hinzu. „Doch gab es bereits 1999 
die ersten Anzeichen einer Krise“, sagte 
Fred Breit. Denn neben dem Ausschei-
den einiger Spartenleiter machte sich 
die Überalterung bemerkbar. 2009 soll-
te daher ein gemischter Chor gegründet 
werden.

Breit berichtete: „Ein großer Teil des 
Frauenchores wollte dem aber nicht  
folgen und hat den Verein damals ver-
lassen. Die verbliebenen Sänger und 
Sängerinnen versuchten nun gemein-
sam mit den Mountain Rabbits einen 
Neubeginn als gemischter Chor. Wir 
haben trotz aller Widrigkeiten überlebt. 
Den Altersdurchschnitt konnten wir 
senken. Und ich glaube, dass wir inzwi-
schen eine aufsteigende Tendenz vor-
weisen können.“
Blick zurück: Weil die Tochter des 
damaligen KV-Vorsitzenden in den 
1950er-Jahren der Liebe wegen nach 
Kobersdorf zog, gab es im Juli 1958 
eine erste Einladung nach Österreich. 
Die Fahrt in einem nicht klimatisierten 
Bus dauerte 30 Stunden. Von da an gab 
es regelmäßige Treffen in Kobersdorf 
oder in Fechingen, meist zu besonderen 
Ereignissen wie der 1200-Jahr-Feier in 
Fechingen oder auch zur Schuleinwei-
hung in Kobersdorf. 1993 fuhren die 
Fechinger mit 125 Personen zu den Ös-
terreichern, wodurch, bezogen auf die 
Einwohnerzahl, jede zwölfte Person in 
Kobersdorf ein Fechinger war.
Den Kommers am Freitagabend run-

von befreundeten Ehrenamtlern ab. Zu-
dem gaben die Chöre Kostproben ihres 
Talents. Ein Festgottesdienst eröffnete 
am Sonntag das Programm. Es folgte 
ein bunter Nachmittag unter anderem 
mit den Auftritten von Gastchören.

Der MGV Kobersdorf und der Gemisch-
te Chor der KV Fechinge freuen sich auf 
ein baldiges Wiedersehen in Kobersdorf 
im Burgenland. 
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Gelungenes Konzert des  
Kreis-Chorverbandes Neunkirchen 

KREISCHORVERBAND NEUNKIRCHEN

Am Sonntagnachmittag dem 28. Sep-
tember 2025 gestalteten in der kath. 
Kirche gleich fünf Chöre aus dem Kreis 
Neunkirchen ein Konzert. Der Kreisvor-
sitzende Siegfried Berwian konnte ne-
ben zwei reinen Männerchören (Sän-
gerfreunde Hüttigweiler /Ltg. Andreas 
Burg und Chorvereinigung Heiligen-
wald/Ltg. Judith Strauß) auch einen 
gemischten Chor  (Singkreis 1969 Hei-
nitz/Ltg Ines König) sowie zwei Frau-
enchöre (Ensemble Li(e)dschatten/
Ltg. Sussanne Thewes und Evolution 
Lady Singers/Ltg. Hans Werner Will). 

Zur Aufführung kam bei den Sänger-
freunden Hüttigweiler und der Chor-
vereinigung Heiligenwald überwiegend 
traditionelles deutsches Liedgut. 

Der Singkreis 1969 Heinitz hatte sich 
eher neuere Lieder ausgesucht (z. B. 

von Peter Maffay, Vicky Leandros). 
Auch das Halleluja (Leonard Cohnen) 
in Deutsch von Otto Groll arrangiert.

Susanne Thewes hatte für ihr Ensemb-
le Li(e)dschatten sehr anspruchsvolle 
Literatur gewählt, die von dem Frauen-
chor hervorragend dargeboten wurde. 
Die Evolution Lady Singers  hatten  ein 
religiöses Thema,  nämlich in der Fas-
sung des bekannten Musicals Jesus 

Christ Superstar von Andrew Lloyd 
Webber. Es passte wunderbar in diese 
Kirche, da es sich vom Inhalt her um 
Maria Magdalena handelt. Das Kon-
zert endete mit dem gemeinsam ge-
sungenen Lied – Freude schöner Göt-
terfunken, das von dem Dirigenten der 
Sängerfreunde Hüttigweiler Andreas 
Burg, an der Orgel begleitet wurde. Der 
Text wurde von Friedrich Schiller ver-
fasst und von Ludwig van Beethoven in  

Sinfonie vertont . 

Die zahlreichen Besucher bedankten 
sich bei den Sängerinnen und Sängern 
mit viel Applaus und lobenden Wor-
ten am Schluss des Konzertes. Ein 
Dank geht aber auch vom Kreis-Chor-
verband  an Herrn Pastor Bell, der für 
diese Veranstaltung die Pfarrkirche zur 
Verfügung gestellt hatte.

Als Chor haben wir das vom Deutschen 
Musikrat ausgerufene “Jahr der Stim-
me” sehr ernst genommen! Die Aktion 
“Hyper, Hossa, Hallelujah” vom SR in 
Zusammenarbeit mit dem Saarländi-
schen Chorverband kam uns dabei wie 
gerufen. 

Wir gingen mit viel Freude ans Werk, 
denn besonders zwei interessante 
Events erforderten Vorbereitungen: Die 
Chance, mal wieder eine Studioaufnah-
me im großen Sendesaal des SR zu ma-
chen, begeisterte uns und forderte uns 
heraus. 

Zu den vorher eingespielten Aufnah-
men der Band zu singen, im richtigen 
Takt und Rhythmus, ist nochmal ganz 
anders als ein gemeinsamer Live-Auf-
tritt, auch wenn man die Instrumente 
“auf den Ohren” hat! Zum Glück hatte 
der Tonmeister eine Engelsgeduld. Und 
als Abschluss der Gesamt-Aktion ein 

Live-Auftritt beim Homburger Musik-
sommer bei bestem Wetter. 

Nur noch die Videoproduktion zu einem 
der aufgenommenen Songs steht aus, 
auf die wir bereits sehr gespannt sind.

Ebenfalls zum Jahr der Stimme fragte 
die saarländische Musikakademie uns 
an, um am Tag der Deutschen Einheit 
zu singen. Wir waren mit unserem Auf-
tritt in der Alten Evang. Kirche in Saar-
brücken Teil des großen Ganzen und 
leisteten unseren Beitrag zum großen 
Fest.

Nun freuen wir uns auf die kommenden 
vorweihnachtlichen Konzerte und dabei 
ganz besonders über die Möglichkeit, 
die Abtei Tholey “besingen” zu dürfen. 
Mit alten und neuen Klassikern zur Ad-
vents- und Weihnachtszeit runden wir 
unser Jahr der Stimme ab.

Jazzchor 92Hertz: SR-Studioaufnahme
Am Sonntag, den 22. März 2026, heißt 
es gleich zweimal „Leinen los!“ in der 
Illipse in Illingen, wenn sich der Vor-
hang für das sagenhafte Familien-
musical „Die Schatzinsel“ hebt. Um 
11.00 Uhr und 15.00 Uhr entführen die 
jungen Sängerinnen und Sänger des 
Kinder- und Jugendchors ill coretto 
Illingen sowie der ConChordis Urex-
weiler das Publikum auf eine span-
nende Reise über die Weltmeere. In 
rund einer Stunde ohne Pause erleben 
kleine und große Zuschauer ein mit-
reißendes Abenteuer rund um Freund-
schaft, Mut und den Glauben an sich 
selbst. An Bord des stolzen Schiffs 
Fortissimo geht die Mannschaft unter 
der Führung ihres Kapitäns auf große 
Schatzsuche. Doch der Weg zum Ziel 
ist gefährlich... Mit viel Musik, tollen 
Liedern, Bewegung, Humor und Herz 
präsentieren die Minis, Kids, Teens 
und jungen Erwachsenen von ill coret-
to Illingen gemeinsam mit ConChordis 
Urexweiler ein musikalisches Familien-
erlebnis voller Abenteuerlust, Energie 
und Emotionen! 

Mitwirkende: 
Kinder- und Jugendchor ill coretto 
Illingen (Minis, Kids, Teens & Junge Er-
wachsene) und ConChordis Urexweiler

Ort: Illipse Illingen
Dauer: ca. 1 Stunde (ohne Pause)

Tickets bei Ticket Regional

Am 4. Advent, dem 21.Dezember 2025, 
laden die „Evolution Lady Singers e.V.“
um 16:00 Uhr zu einem festlichen-
Weihnachtskonzert in die Katholische 
Pfarrkirche „Heilige Rosenkranzköni-
gin“ in Merchweiler ein.

Unter der musikalischen Leitung von 
Hans-Werner Will präsentieren der 
Frauenchor „Evolution Lady Singers, 
der „Chor für Alle von 3-99 Jahren“ und 
der Weihnachts-Projekt-Chor „Singing 
all together“, ein liebevoll zusammen-
gestelltes Programm. Bekannte Klassi-
ker und Lieder aus aller Welt wechseln 
sich ab  und sorgen für eine besinnli-
che wie fröhliche Einstimmung auf das 
bevorstehende Weihnachtsfest. 

Die Stimmen von Sängerinnen und 
Sängern aller Altersgruppen lassen 
den Zauber der Advents- und Weih-
nachtszeit so lebendig werden. Freuen 
Sie sich auf einen Nachmittag  voller 

Musik, Gemeinschaft und vorweih-
nachtlicher Atmosphäre – ein wunder-
schöner Moment zum Innehalten und 
Einstimmen auf die Feiertage.

Der Eintritt ist kostenlos, die Evolution 
Lady Singers freuen sich jedoch über 
eine kleine Spende zur Unterstützung 
ihrer musikalischen Arbeit.

Sonntag, 21.Dezember 2025 
16:00 Uhr
Ort: Katholische Pfarrkirche 
„Heilige Rosenkranzkönigin“ 
Kirchenstraße,  66589 Merchweiler

Eintritt: frei. Spenden willkommen.
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Evolution Lady Singers e.V.  
beim Weihnachts-Chor-Festival 

KREISCHORVERBAND NEUNKIRCHEN

„Die Schatzinsel“ – Ein Musical-
abenteuer für die ganze Familie
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KONZERTHINWEIS
Adventskonzert des Kammerchor Schaumberg 

Sonntag, 21. Dezember 2025, 17:00 Uhr
Kirche St. Stephanus, Oberthal

Der Kammerchor Schaumberg lädt herzlich zum diesjährigen Adventskonzert am Sonntag, 21. Dezember 2025 
ab 17:00 Uhr in die Kirche St. Stephanus in Oberthal ein. Es erklingen Werke, die die ganze Bandbreite advent-
licher und weihnachtlicher Chormusik entfalten. Unter der Leitung von Bernd Bachmann präsentiert der Chor 
ein vielseitiges Programm mit Werken aus verschiedenen Epochen und Ländern. 

 spannen 
einen Bogen von stiller Andacht bis zu festlichem Jubel. 

Zu hören sind unter anderem Rutters festliches „All Bells in Paradise“ und Lauridsens zartes „O nata lux“. Stim-
mungsvolle schwedische Adventslieder und traditionelle Stücke, darunter „Machet die Tore weit“, „O komm, 
Immanuel“ und „Es ist ein Ros entsprungen“ runden das Programm ab und laden das Publikum ein, gemeinsam 
die besondere Stimmung der Adventszeit zu genießen – Musik, die Herz und Seele auf das Weihnachtsfest 
einstimmt.

KREISCHORVERBAND NEUNKIRCHEN

Am Samstag, den 30. August 2025, fand 
in der Sporthalle der ehemaligen Grund-
schule in Fürth ein ganz besonderer Lie-
derabend statt. Der Gesangverein Lie-
derkranz Fürth hatte einen „inklusiven 
Projektchor“ ins Leben gerufen, der den 
Gedanken der Gemeinschaft und Inklu-
sion durch Musik in den Vordergrund 
stellte. Diese Initiative wurde vom Saar-
ländischen Chorverband im Rahmen 
des „Jahres der Stimme“ unterstützt. 
Im Vorfeld hatten die Chormitglieder 
des Gesangvereins Liederkranz Fürth 
und die Bewohner des Fürther Senio-
renheims „Haus am Mühlenweg“ ge-

meinsam mehrere Proben abgehalten. 
Gemeinsam wurden volkstümliche Lie-
der einstudiert, die am Konzertabend 
gemeinsam vorgetragen wurden. Die 
Liedauswahl orientierte sich dabei u.a. 
an dem „EU-Songbook“, einer Samm-
lung von 164 repräsentativen Liedern 
aus allen 27 EU-Mitgliedsstaaten, wel-
che die europäische Musiktradition 
widerspiegeln. Aus Deutschland waren 
unter anderem „Die Gedanken sind frei“ 
und „Der Mond ist aufgegangen“ Teil 
des Programms. Die musikalische Lei-
tung lag in den Händen von Frau Lud-
mila Will, die nicht nur den Liederkranz 
Fürth, sondern auch die beiden weite-
ren Chöre des Abends, die gemischten 
Chöre aus Werschweiler und Urweiler, 
dirigierte. Mit einem abwechslungsrei-
chen Repertoire aus klassischen und 
modernen Liedern sorgten die Chöre 
für beste Unterhaltung.

Der Liederabend war jedoch mehr als 
nur ein Konzert – er lud das Publikum 

aktiv zum Mitsingen ein. Die Texte der 
Lieder lagen auf den Plätzen, und viele 
Gäste stimmten begeistert mit ein. Zum 
Abschluss des gelungenen Abends 
dankte Karla Steinmetz im Namen des 
Vereins allen Mitwirkenden und Helfern 
herzlich.

Wer nun Interesse am gemeinsamen 
Singen gefunden hat, ist herzlich einge-
laden, beim Gesangverein Fürth vorbei-
zuschauen. Der Frauenchor sucht drin-
gend neue Sängerinnen und freut sich 
über jede, die Lust hat, dabei zu sein. 

ab 19:30 Uhr in der ehemaligen Grund-
schule in Fürth statt – Vorkenntnisse 
sind keine erforderlich.

Bianca Kruse
Schriftführerin 
Gesangverein Liederkranz Fürth e.V.

Inklusion durch Musik: Liederabend 
des Gesangvereins Liederkranz Fürth

CHORLEITER/IN GESUCHT

Das Ensemble Stimmgewandt aus Neunkirchen sucht  
ab Januar 2026 einen/eine Chorleiter*in.
Wir sind ein kleiner, aber feiner Chor, unser Repertoire 
umfasst anspruchsvolle Chorliteratur aus allen Musik-
epochen.

Haben Sie Interesse ?

Dann wenden Sie sich an Klaus Schneider  
  06821/177149 bzw.  
seka_90@gmx.de

Nach Jahren der Coronapandemie und deren 
Nachwirkungen lädt Amici Cantus wieder zu sei-
nem traditionellen Neujahrskonzert in die Illipse 
Illingen ein.

In Kooperation mit der Gemeinde Illingen gewähr-
leistet Amici Cantus und ausgesuchte Künstler 
wie immer ein anspruchsvolles Programm und 
einen stimmungsgeladenen Konzertabend in 
dessen Mittelpunkt im 2. Teil die Carmina Burana 
von Carl Orff steht.

Sonntag, 18. Januar 
17.00 Uhr 
Illipse Illingen

KONZERTHINWEIS
Neujahrskonzert

Amici Cantus, e.V., Chorgemeinschaft Illingen
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bricht“, in der englischen Fassung „The 
world today is a mess“, rief der Freise-
ner Chor sein Publikum auf, sich in sei-
nem persönlichen Umfeld einzubringen 
und die Welt ein bisschen besser zu 
machen.

In dem jazzigen Swing Titel „Operator“ 
von „Manhattan Transfer“ möchte der 
Protagonist gerne mit Jesus telefonie-
ren. Annmarie Falkenberg als überra-
gende Solistin sowie der gesamte Chor 
überzeugten hier mit viel Empathie und 
Schwung, bei dem man gerne hätte mit 
schnipsen mögen.  

Das Programm endete schließlich mit 
dem Les Humphries-Titel „Mama Loo“, 
bei dem es die Besucher nicht mehr auf 

ihren Plätzen hielt. Stimmgewaltig und 
lupenrein klang der Chor, dem man die 
Freude und Begeisterung bei diesem 
Lied deutlich anmerkte. Auch dieser 
Titel wurde vom Saarländischen Rund-
funk als Video aufgenommen. Er ist 
ebenfalls unter www.sr.de/Hossa“ zu 
hören und zu sehen, wobei in diesem 
Video alle Choristen samt Chorleiter in 
Hippiemanier auftraten.

Sehr laut, eindringlich und zahlreiche 
Fan-Schals des Chores schwingend for-
derte das begeisterte Publikum in Stan-
ding Ovation eine Zugabe. Die wurde 
mit „Oh happy day“ mit einem brillanten 
Solo von Annmarie Falkenberg gerne 

gewährt. Das Publikum klatschte und 
sang laut mit und forderte eine zweite 
Zugabe. Mit „Country roads“ schickte 
der Kinder- und Jugendchor Freisen 
schließlich seine begeisterten Anhän-
ger auf die besagten Landstraßen nach 
Hause. 

Gut dreihundert Besucher waren am 
30. August 2025 gezielt zu einem Kon-
zert des Kinder- und Jugendchores 
Freisen im Musikpavillon am Bostalsee 
gekommen. Vor dem Konzert wurden 
ständig zusätzliche Sitzbänke aufge-
stellt, einige Besucher hatten sich so-
gar Campingstühle mitgebracht. Das 
Publikum war von den 22 (auswendig 
gesungenen) Liedern des Chores be-
geistert. Es gab Standing Ovations 

während und auch nach dem zweistün-
digen Konzert. Chorleiter Rolf Mohr be-
dankte sich beim Landkreis St. Wendel 
für die Einladung und bei allen Fans, die 
zum Teil lange Anfahrtswege auf sich 
genommen hatten.  

Weitere Konzerte sang der Kinder- und 
Jugendchor Freisen am 06. April 2025 
in der evangelischen Kirche in Bex-
bach, am 25. Mai in der Pfarrkirche in 
Baltersweiler und am 29. Juni in der St. 
Remigius Kirche in Freisen. Am 13. Sep-
tember nahmen die Freisener Choristen 
am Homburger Musiksommer auf der 
Bühne des Saarländischen Rundfunks 
teil. Bei allen Auftritten gab es für den 

Chor stürmischen Beifall und jedes Mal 
mussten Zugaben gewährt werden. 
 
Drei unvergessliche Tage in der Lan-
desakademie Ottweiler

Der Kinder- und Jugendchor Freisen ver-
brachte drei inspirierende Tage voller  
Chorgesang, Gemeinschaft und Freude 
in der Landesakademie für musisch- 
kulturelle Bildung in Ottweiler. Es wur-
de intensiv gesungen, gemeinsam ge-
lernt, gelacht und gespielt. „Als Chorfa-
milie sind wir in dieser Zeit noch enger 
zusammengewachsen“, war die einhel-
lige Meinung aller Teilnehmer.  

Alle Choristen hatten an drei großen Ge- 
samtproben, zwei Stimmproben, zwei 

Stimmbildungskursen, zwei Kursen zur 
Bühnenpräsenz sowie einem Kurs zur 
rhythmischen Bühnenpräsenz teilge-
nommen. Abends sorgten kreative 
Teambuilding-Spiele für jede Menge 
Spaß und das „Mörderspiel“ war an drei 
Tagen das Gesprächsthema schlecht-
hin. Am Sonntagmorgen überraschten 
die Freisener Choristen ein Geburts-
tagskind aus ihren Reihen mit einem 
kleinen Geschenk und dem obligatori-
schen Happy-Birthday-Song. 

Im abschließenden Gesprächskreis gab 
es viel Lob für den gesamten Ablauf.  
Alle freuen sich schon auf die Kompakt-
probe im nächsten Jahr.
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In der gut besuchten St. Remigius Kir-
che in Freisen eröffnete am 29. Juni 
2025 zunächst der Vorchor das som-
merliche Programm. Unter der  Leitung 
von Annmarie Falkenberg und Kira 
Wagner sangen sieben Kinder im Al-
ter zwischen 5 und 9 Jahren ein erfri-
schend fröhliches Programm von fünf 
Liedern, die vom Publikum stürmisch 

-
sonders ein Disney-Medley mit Titeln 
wie „Probier’s mal mit Gemütlichkeit“, 
„Hakuna Matata“ oder „Ich wär so gern 
wie du“. Da war es klar, dass der Vor-
chor nicht ohne Zugabe von der Bühne 
durfte.
Der Kinder- und Jugendchor eröffnete 
sein Programm mit dem Titel gebenden 
Song aus Rolf Mohrs Musical „Silber-
streif“ „… denn Liebe braucht die ganze 
Welt“. Informativ, charmant und zuwei-
len auch witzig führte Chorleiter Rolf 
Mohr durch das Programm, das die Lie-
be in all ihren Facetten dokumentierte. 
In „Al I Want“ von Emma Bale versetz-

ten sich die 27 Choristen voller Empa-
thie so sehr in die vom Lied gesetzte 
Situation, dass man glauben möchte, 
dass alle Sängerinnen und Sänger un-
ter Liebeskummer leiden und im wun-
derschön gesungenen Refrain tatsäch-
lich über ihren Kummer weinten. 

Ganz anders beim nächsten Titel „Po-
rompompero“, der die unbändige Kraft 
und Anmut der spanischen Mentalität 
mit voller Energie sehr überzeugend 
darstellte. 

In einem sehr gelungenen Chorsatz 
überzeugte der Chor danach mit dem 
Lied „Rain in may“, in dem der Kompo-
nist und Sänger Max Werner seine Lie-
be zum Frühjahr und dem Regen im Mai 
darlegte. Lea-Sophie Volz war die erste 
Solistin an diesem Abend. Sie über-
zeugte vollends mit dem wunderschön 
gesungenen Titel „Somewhere over the 

-
berer von Oz“. Standing Ovations waren 
der Lohn ihres Vortrags.

Mit dem Titel „Nur für mich“ aus dem 
Musical „Les Misérables“ kündigte 
Chorleiter Rolf Mohr eine für den Chor 
sehr anspruchsvolle und schwierige 
Harmoniefolge an, die den Chor vor 
Herausforderungen stellt. Die 27 Cho-
risten sangen jedoch mit einer Leichtig-
keit und Sicherheit die anspruchsvollen 
Passagen, als sei nichts Schwieriges 
dabei gewesen. Auch hier interpretierte 
der Chor vorbildlich, wie hin- und herge-
rissen die Protagonistin an ihrer Liebe 
und der Unmöglichkeit dieser Liebe ver-

zweifelt. Wunderschön gesungen war 
der Schluss mit dem dreimaligen „Ich 
lieb‘ ihn“ und dem fast nicht mehr hör-
baren „doch nur für mich allein“. 

Dann ging es dreimal weiter mit Titeln, 
die die Liebe zur Heimat dokumentier-
ten. Sehr authentisch schottisch klang 
das von Paul Mc Cartney komponierte 
Lied „Mull of Kintyre“. Bei dem deut-
schen Volkslied „Kein schöner Land“ 
durfte das Publikum lautstark mit-
singen. Dieses Lied wurde unlängst 
vom Fernsehen des Saarländischen 
Rundfunks im Wildpark Freisen aufge-
nommen. Der Kinder- und Jugendchor 
ist damit in der ARD-Mediathek unter 
„Hyper, Hossa, Halleluja“ zu sehen 
und zu hören. Sehr anspruchsvoll und 
überzeugend klang schließlich der Titel 
„Edelweiß“ aus dem Musical „Sound of 
Music“ im Satz einer russischen Kom-
ponistin, in dem der Chor über weite 
Strecken einstimmig sehr lange Melo-
diebögen zu bewältigen hatte, die vom 
Pianissimo über Piano und Mezzoforte 
schließlich im dreistimmigen gewalti-
gen Fortissimo endeten. 

Mit dem Titel „Glorious“, mit dem der 
amerikanische One Voice Children’s 
Choir weltbekannt wurde, betraten au-
ßer dem restlichen Chor gleich sieben 
Solisten die Bühne, wovon fünf Sänge-
rinnen und Sänger zum allerersten Mal 
solistisch auftraten. Alle bestanden 
ihre Premiere glänzend und freuten 
sich mit den beiden erfahrenen Sänge-
rinnen über ihren Erfolg. 
Ein weiterer Höhepunkt des Programms 
folgte mit der Habanera-Arie aus der 
Oper „Carmen“ von Georges Bizet. Nie 
und nimmer würde man bei einem Kon-
zert eines Kinder- und Jugendchores  
vermuten, dass es mit Tamia Schäfer 
eine Sängerin in seinen Reihen gibt, die 
professionellen Sängerinnen in nichts 
nachsteht. So überzeugend selbstbe-
wusst und technisch perfekt hört man 
diese Arie selten. Tamia Schäfer kann 
man diesbezüglich ein Riesentalent be-
scheinigen. 

Mit dem Titel „Siehst du nicht, hörst du 
nicht, wie die Welt in sich zusammen-

Kinder- und Jugendchor Freisen
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Männergesangverein CONCORDIA 1891 
Beckingen e.V. an der historischen Lok

KREISCHORVERBAND SAARLOUIS

Wer Lust auf einen besonderen Musik-
abend legte, der war am Freitagabend, 
20. Juni 2025, beim Männergesang-
verein Concordia Beckingen genau 
richtig.

Die Unternehmensleitung der Firma 
Nedschroef öffnete an diesem Abend 
das Werktor für uns und unsere Gäs-
te. Und im Innenhof des Werks, an der 
historischen Karcher-Lok, fand unser 
Sommerkonzert statt. Die CONCOR-
DIA konnte an diesem Sommerabend 
knapp 200 Gäste begrüßen.

Der Männerchor startete das Pro-
gramm mit klassischer Chorliteratur 
wie zum Beispiel mit „Loreley“ und „In 
einem tiefen Grunde“, zum Teil a-ca-
pella. Nach diesen traditionellen Stück 

Ohrwürmern.

Als Hommage an Udo Jürgens, dessen 
Tod sich 2025 zum zehnten Mal jährt, 
lag der Schwerpunkt des Programms 
auf Stücken von Udo Jürgens - von hu-
morvoll bis nachdenklich. Humorvoll, 
wie z. B. „Ich war noch niemals in New 
York“ oder „Mit 66 Jahren“. Und nach-
denklich, wie z. B. mit „Ich glaube“ (die-
se Welt müsste … reich genug für uns 
alle sein). Die meisten unserer Stücke 
wurden von Sebastian Palz gesetzt. 
Die musikalische Leitung hatte Florian 
Schwarz.

Die Darbietungen des Gitarristen und 
Chansonniers Rolf Mayer waren weite-
re Höhepunkte des Abends. Er stammt 
aus Beckingen und, wie er sagt, sind 
sein bevorzugtes Publikum Menschen,  

die gerne lachen, Menschen mit ro-
mantischer Ader. Entsprechend inter-
pretierte er Chansons, z. B. von Edith 
Piaf und Jaques Brel, aber auch Songs 
von den Beatles.

Das Zusammenspiel der unterschied-
liche Musikgenres – Männerchor und 
Chansons – gab dem Abend sein be- 
sonderes Flair. Dies und das Ambien-
te des Werksgeländes sorgten für Be-
geisterung bei den Gästen. Als Zugabe 
sang der Chor ein Medley von Udo-Jür-
gens-Stücken.

Auch das Wetter spielte bei dieser 
Open-Air-Veranstaltung mit. Der frü-
he Schatten im Innenhof machte  
den Mittsommerabend erträglich. Der 

Männergesangverein Concordia 1891 
Beckingen bedankt sich bei den Ver-
antwortlichen der Fa. Nedschroef für 
die nicht selbstverständliche freund-
liche Unterstützung und die spontane 
Bereitschaft, ihr Betriebsgelände und 
ihr Firmenmuseum für unsere kulturel-
le Veranstaltung zu öffnen. 

Der Gemeinde Beckingen und Herrn 
Bürgermeister Collmann möch-
ten wir Dank sagen für die Mithilfe 
bei der Vorbereitung des Abends.  

Ebenso gilt ein herzliches Dankeschön 
allen Förderern, Sponsoren und Unter-
stützern des Konzerts und den vielen 

ihre Mitarbeit.
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Schwarz.

Die Darbietungen des Gitarristen und
Chansonniers Rolf Mayer waren weite-
re Höhepunkte des Abends. Er stammt 
aus Beckingen und, wie er sagt, sind 
sein bevorzugtes Publikum Menschen, 

sang der Chor ein Medley von Udo-Jür-
gens-Stücken.

Auch das Wetter spielte bei dieser 
Open-Air-Veranstaltung mit. Der frü-
he Schatten im Innenhof machte  
den Mittsommerabend erträglich. Der 

bei der Vorbereitung des Abends.  

Ebenso gilt ein herzliches Dankeschön 
allen Förderern, Sponsoren und Unter-
stützern des Konzerts und den vielen 

ihre Mitarbeit.
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Vokalensemble ContraPunkt präsen-
tiert Adventsprogramm „Machet die 
Tore weit - Musik im Advent“ am 30. 
November in Fremersdorf. Primavista, 
ein Trompeten- und Posaunenensemb-
le aus Merzig, ist Konzertpartner.

„Machet die Tore weit - Musik im Ad-
vent“, so lautet der Titel des Kirchen-
konzertes, das ContraPunkt am ersten 
Adventsonntag in der Fremersdorfer  
Pfarrkirche aufführen wird.  Das Pro-
gramm umfasst eine weite Spanne 
von vorweihnachtlichen Liedern aus 
verschiedenen Stilrichtungen und 
Epochen von Johann Sebastian Bach 
bis Maybebop. Es wechseln sich also 
alte und z.T. sehr bekannte deutsche 
Lieder ab mit englischen Christmas 

Carols und modernen Lieder aus dem 
Bereich der Unterhaltungsmusik. 
Wie immer bei dem Vokalensemble 
aus Rehlingen-Siersburg wurden viele 
klassische Adventslieder von Chorlei-
ter Holger Maas in ein modernes Ge-
wand gekleidet, so dass so manches 
interessantes und anspruchsvolles 
Arrangement zu hören sein wird.  Die 
sieben Sänger von ContraPunkt, die 
alle aus Siersburg, Rehlingen und Be-
ckingen kommen, singen wie immer 
alle Titel a-cappella, also ohne Instru-
mentalbegleitung.

Konzertpartner von ContraPunkt ist 
Primavista, ein Posaunen- und Trom-
petenensemble, das unter Leitung von 
Frank Paqué das Konzertprogramm 

mit interessanten Arrangements von 
bekannten deutschen und internatio-
nalen Adventsliedern bereichern wird. 
„A-cappella meets brass“ – unter die-
ser Überschrift kann man das Konzert 
Programm überschreiben, denn natür-
lich wird es auch gemeinsame Stücke 
der beiden Ensembles geben. 

„Machet die Tore weit – Musik im 
Advent“ – ein Konzert mit anspruchs-
voller und abwechslungsreicher Chor- 
und Instrumentalmusik: am ersten Ad-
vent die richtige Einstimmung auf die 
Advents– und Weihnachtszeit. 

Das Chorkonzert fand am Sonntag, 
dem 30. November um 17.00 Uhr in 
der Pfarrkirche Fremersdorf statt. 

Bei herrlichem Sommerwetter war der 
Chor „Jäzz Nää“ unter Leitung seines 
Dirigenten Stefan Christian am Sonn-
tag, 7. September,  zu Gast im Festzelt 
im Außenbereich des Altenheims St. 
Martin in Siersburg.

Zu dem Konzert unter dem Motto „Sin-
gen verbindet“ konnten zahlreiche Be-
sucherinnen und Besucher, darunter 
auch Bürgermeister Joshua Pawlak, 
gemeinsam mit Bewohnerinnen und 
Bewohnern des Altenheims Lieder aus 

dem Repertoire des Chores erleben. 
Im Anschluss sangen Chor und Gäs-
te gemeinsam bekannte Volkslieder.
Viele, vor allem ältere Menschen, hat-
ten sichtlich Freude an dem Konzert 
und  kannten bei den Mitsingliedern 
viele Texte auswendig und so wurde 
schnell das Motto des Konzerts spür-
bar: „Singen verbindet“. Am Ende des 
Konzertes dankte Bürgermeister Jos-
hua Pawlak dem Chor für sein sozia-
les Engagement in der Gemeinde.

Der Chor „Jäzz Nää“ dankt dem Mit-
arbeiterteam des Altenheims St. 
Martin für die Gastfreundschaft und 
dem Saarländischen Chorverband für 

Konzert an diesem außergewöhnli-
chen Auftrittsort im Jahr der Stimme 
möglich machte.  
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„a-cappella meets brass“ – 
Adventskonzert mit „ContraPunkt“

Singen verbindet – Gemischter Chor 
„Jäzz Nää“ Siersburg

KREISCHORVERBAND SAARLOUIS
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Männergesangverein „Eintracht“ 1894 Nunkirchen

Wir, der Männergesangverein „Eintracht“ 1894 Nun-
kirchen, trauern um unsere Sängerkameraden, die 
Gebrüder Siegbert und Alwin Schmitz, die kurz hin-
tereinander von uns gegangen sind. 

Wir vermissen beide, führende Stimmen,  und werden 
oft an sie denken.

In Dankbarkeit und bleibender Erinnerung senden wir 
Ihnen einen letzten Sängergruß.

NACHRUFE

Bexbacher Schubert-Chor

Nach einer glanzvollen Karriere als Tenorsolist im 
ehemaligen „Lachenden Quintett“ und im Bexba-
cher Schubert-Chor verstarb dieser Tage Willi König 
mit 89 Jahren. Wegen seiner strahlenden Stimme 
und seiner stilistischen Vielfalt zwischen der Ly-
rik Schuberts und italienischem Schmelz wurde er 
nicht selten mit dem großen Fritz Wunderlich ver-
glichen.

Unvergesslich sind seine sängerischen Erfolge zu-
sammen mit dem Bexbacher Schubert-Chor in aller 
Welt – in großen europäischen Musikzentren wie 
St. Petersburg, Prag, Budapest, Wien oder Salzburg 
ebenso wie jenseits des Atlantiks im kanadischen 
Toronto bis hinunter nach Florida. Nicht selten – 
wie bei jenem Gedächtniskonzert für Fritz Wunder-
lich in Kusel – wurde er gefragt, bei welcher großen 
Bühne er engagiert sei.

Die Szene nach einem Konzert im italienischen Kur- 
bad Montecatini Terme wiederholte sich ähnlich 
auch in Spanien oder Irland, als ihm und dem Di-
rigenten begeisterte Zuhörerinnen durch den Kur-
park zuriefen: „Signori, ci avete regalato il mo-
mento più bello della nostra vita!“ (Meine Herren, 
Sie haben uns den schönsten Augenblick unseres 
Lebens geschenkt!)

Willi König hatte die Begabung, vielen seiner Zu-
hörerinnen und Zuhörer „schöne Augenblicke“ zu 
schenken. Sie alle trauern mit seinen Sangesfreun-
den vom ehemaligen Bexbacher Schubert-Chor um 
eine Ausnahmestimme, die unvergessen bleiben 
wird.

Kreis Chorverband Saarbrücken

Am 07. August 2025 verstarb nach langer Krank-
heit unser ehemaliger vorsitzender und Ehrenvorsit-
zender des Kreis Chorverbandes Saarbrücken, Herr 
Georg Riehm. 

Georg war viele Jahre Vor-
sitzender des Verbandes, 
sowie Mitglied des Vorstan-
des des SCV. 

Auch in seinem Heimatver-
ein , dem MGV Ritterstraße, 
war er langjähriger Lenker 
und Leiter, und auch bis 
zum Schluss aktiver Sänger. 

Durch seine geleistete Arbeit wird er noch lange in 
unserer Erinnerung bleiben.
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NACHRUFE

Die Chorgemeinschaft MGV 1859 
Saarlouis-Lisdorf e. V. 

Die Chorgemeinschaft MGV 1859 Saarlouis-Lis-
dorf e. V. hat in tiefer Trauer Abschied genommen 
von ihrem langjährigen Vorsitzenden und Ehren- 
präsidenten Klemens Port, der am 2. Juli 2025 im 
Alter von 83 Jahren verstorben ist.

Mehr als ein halbes Jahrhundert lang war Klemens 
Port das Gesicht der Lisdorfer Sänger. Bereits 1955 
trat er in die damalige „Sängervereinigung 1859 
Lisdorf“ ein, wurde 1965 zum 1. Vorsitzenden ge-
wählt und blieb dies ununterbrochen über 50 Jahre 
lang bis 2016. Er bewirkte 1968 den Zusammen-
schluss mit dem anderen Lisdorfer Gesangverein 
„MGV Germania 1906“ zur heutigen Chorgemein- 
schaft, gründete schon bald einen Kinder- und Ju- 
gendchor und besiegelte die Sängefreundschaften 
mit dem MGV Eintracht Nußbach sowie mit Chören 
der Saarlouiser Partnerstädte Saint Nazaire und 
Eisenhüttenstadt. Bis zuletzt blieb er seIner Chor- 
gemeinschaft als aktiver Sänger und Vorstandsmit-
glied treu. 

In Anerkennung seiner großen Verdienste, auch 
für viele andere Lisdorfer Vereine, erhielt er u. a. 
im April 2000 die „Ehrenplakette des saarlän- 
dischen Kultusministers für jahrzehntelangen eh-
renamtlichen Einsatz im Saar-Sängerbund“ und 
im September 2013 das Bundesverdienstkreuz am 
Bande. 

Wir werden Klemens in 
dankbarer Erinnerung be- 
halten und ihm ein ehren-
des Andenken bewahren. 
Unsere Anteilnahme gilt 
seiner Frau Roswitha und 
der ganzen Familie. Ster-
beamt am 03. Januar 2025 
in der katholischen Pfarr-
kirche St. Barbara in Saar- 
fels gesanglich zu gestal-
ten und sang die „Messe Breve“ von Charles Gou-
nod. Unsere Anteilnahme und unser Mitgefühl gilt 
seiner Familie, besonders seiner Gattin.
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MGV Concordia 1891 e.V. Beckingen

Zwischen Himmel und Erde, 
zwischen Himmel und Erde,
da ist ein Wachsen, ein Reifen, und Werden.  
Lorenz Maierhofer

Ein Lied, das wir mit unserem ehemaligen Dirigen-
ten Franz-Josef Johann eingeprobt, und oft vorge-
tragen haben.

Am 27.Oktober 2025 ver-
starb plötzlich und un-
erwartet, im Alter von 80 
Jahren unser Freund im 
1. Bass, Herr Franz-Josef 
Johann aus Honzrath. 

Franz-Josef war zunächst 
von 2006 bis 2014 Diri-
gent unserer Sängerschar. 
Nachdem er sein Dirigat 

abgegeben hatte, blieb er unserem Verein treu und 
sang fortan im 1. Bass.

Während seiner Dirigententätigkeit haben wir von 
seinem Ideenreichtum und seinen musikalischen 
Vorschlägen enorm profitiert. Zu den vielen Kon-
zerten, die wir während seines Dirigates gesungen 
haben, hatte er immer die passenden Ideen für das 
Konzertmotto. Durch seine Liedvorschläge bewies 
er seinen ausgeprägten Zeitgeschmack.

Seine Ausgeglichenheit und Freundlichkeit, sowie 
seine engagierte Art sich in das Vereinsleben einzu-
bringen, haben ihm bei den Sängern, und im Ver-
ein ein hohes Ansehen eingebracht. Oft werden wir 
an Franz-Josef bei einem Gläschen Wein denken, 
und die gemeinsamen Augenblicke, besonders die 
Reise nach Italien Revue passieren lassen. Wir ver-
lieren mit ihm einen sympathischen, engagierten 
und vor allen Dingen einen zuverlässigen Sänger 
und Freund.

Unsere Anteilnahme und unser Mitgefühl gilt seiner 
Familie, besonders seiner Frau Gertrud.



Der Deutsche Chorjugendtag Online-Workshop: 10.12.25 online via Zoom
 „Stimme zeigen – Grenzen setzen im Chor“  
Kammerchor Encore Adventsmeditation 10.12.25 Katholische Kirche St. Sebastian, Püttlingen
Weihnachtssingen im Waldstadion in Kooperation mit dem KCV Homburg 12.12.25 Waldstadion Homburg  
 und dem FC 08 Homburg  
MC 1860 Rohrbach/Chor der Brauerei Becker Weihnachtskonzert 14.12.25 Kirche St. Johannes, Rohrbach
CHORina, Jung & Sing, Chorazón Adventkonzert 14.12.25 Kirche St. Laurentius, Hülzweiler
Just Voices Let‘s celebrate together 14.12.25 Köhlerhalle, Walhausen
Kinder- und Jugendchor Freisen Adventskonzert 14.12.25 Benediktiner-Abteikirche Tholey
Männergesangsverein Concordia 1926 Lauterbach  Es naht ein Licht 14.12.25 Kath. Kirche St. Paulinus, Lauterbach
Sing‘n‘Swing Weihnachtskonzert 14.12.25 Kath. Kirche St. Remigius, Homburg-Beeden 
Kulkturvereinigung 1885 Fechingen e.V. Festliches Konzert im Advent 14.12.25 Evangelische Kirche, Fechingen
FrauenChor Constanze Stimmenzauber im Advent 16.12.25 Kirche St. Antonius, Saarbrücken-Rastpfuhl
MGV „Deutsche Eintracht“ Schwarzenholz e.V. Vorweihnachtliches Abendlob  19.12.25 Pfarrkirche St. Bartholomäus, Schwarzenholz
Evolution Lady Singers e.V. Weihnachtskonzert 21.12.25 Kath. Pfarrkirche „heilige Rosenkranzkönigin“,   
     Merchweiler 
FrauenChor Constanze Stimmenzauber im Advent 21.12.25 Kirche St. Eligius, Völklingen
Kammerchor Schaumberg Weihnachtskonzert 21.12.25 Kirche St. Stephanus, Oberthal 
Männerchor Winterbach Weihnachtskonzert 21.12.25 Pfarrkirche Hl. Familie, Winterbach
„Ottweiler Singtoniker“, Singkreis 1969 Heinitz Weihnachtskonzert 21.12.25 Kath. Kirche Maria Geburt, Ottweiler
Chor Kolores Herbitzheim Weihnachtskonzert 20.12.25 St. Barbara Kirche,  Herbitzheim
Chor Kolores Herbitzheim Weihnachtskonzert 21.12.25 Stephanuskirche, Böckweiler

LJC Saar & JugendJazzOrchester Saar  Sacred Concerts – Duke Ellington 10.01.26 Großer Sendesaal SR 
Amici Cantus e.V. Neujahrskonzert 18.01.26 Illipse, Illingen
Kreischorverband Saarbrücken ChorGala im Schloss  25.01.26 Schloss, Saarbrücken 
Kinder- und Jugendchors ill coretto und Musical „Die Schatzinsel“ 22.03.26 Illipse, Illingen 

Der Deutsche Chorjugendtag Diskussionen, Austauschrunden, Workshops 10.-12.04.26 Frankfurt am Main 
LJC Saar & LJO Saar  Ein deutsches Requiem (Johannes Brahms) 19.04.26 Kirche St. Crispinus u. Crispinianus, Lisdorf
LJC Saar & LJO Saar  Ein deutsches Requiem (Johannes Brahms) 25.04.26 Congresshalle Saarbrücken 
Chorjugend Saar Kinder- u. Jugendchorleiter-Treffen 09.05.26 Landesakademie Ottweiler
Kreischorverband Saarbrücken Chorfestival im Park 23.05.26 Dudweiler-Saarbrücken
Modern Church Choir e.V. 30 Jahre Modern Church Choir 12.-14.06.26     Nalbach  
Saarländischer Chorverband Chorfestival „SingCity“2026   05.09.26 City St. Wendel
3. Saarländische Chortage 12. Landeschorwettbewerb Saar  14.- 15.11.26 Großer Sendesaal des SR

TERMINÜBERSICHT (Änderungen vorbehalten!)

www.saarlaendischer-chorverband.de

info@saarlaendischer-chorverband.de

Saarländischer Chorverband e. V.
66117 Saarbrücken, Schlossstraße 8 
Telefon: 0681/585141
Telefax: 0681/5849969Ihr zuverlässiger Werbepartner

für Kultur, Musik, Vereine ...
       ... und mehr!
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